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20. Fein Engl. Mehl, 26 Pfund, zweite Sorte 29 Pf.,
 Bamberqer Zwischen, 26 Pf., besten Carolmer Reis,
IO Pf-, Ostindrschen desgl, 17 Pf., Hallesche Starke,
IO Pf. für einen Thaler, fein Neublan, 94 gGr.,
 desgl. mitteles, 9 gGr. das Pfund, sind zu haben
in der Dionysi'enstraße Nr. 120, bei I. H e l murh.

21. Feine Gürtelschnallen von Stahl, desgl. vergoldete
mit Steinen, rassoires, Tabacks - und Nähkästchen
aller Art, Uhr- und Schlüsselhacken, Stahl- und
Perlen-Uhrketten, Tabacks-, Arbeits- und Geldbeutel
in Perlen, Souflct-, Blücher- und Sammet-Taschen,
Stahlbügcl, achte Englische Baumwolle rc., sind,
wie immer, am Markt Nr. 660, in der ehemaligen

Löwen-Apothcke, zu haben.
22. In der Renterei zu Grebenstein sollen Sonnabend

den Ikten dieses Monats, des Morgens IO Uhr,
 45 Stück Trifthammel und 40 Stück Triftlämmer,
gegen zu leistende baare Zahlung, öffentlich verkauft
werden, welches Kaufliebhabern bekannt gemacht
 wird. Grebenstein, am 1. Junii 1821.

Zinn.
23. Die aus den Psirchen des Ncnterei-Amts Zieren-

bcrg pro 1821 mit der Wolle gezogenen Trifthammel
und Lämmer, sollen Montag den 18. Junii, Mit
tags 11 Uhr, in hiesiger Renterei öffentlich und meist
bietend verkauft werden.

Zierenberg, am 6. Junii 1821.
Der Ober-Rentmeister Cornelius.

24. Mittwoch den 27. Junii d. I. sollen die an dem zu
Landefeld neu erbaut werden sollenden Schulhause
nöthigen Maurer - und Schlosser-Arbeiten öffentlich
an denWemgstsordcrnden ausgeboten werden. Die-

- jenigen Maurer- und Schlosser-Meister, welche sich
sowohl wegen ihrer Geschicklichkeit als auch ihres
Vermögens legitimiren können, und die gedachten
Arbeiten zu verfertigen gesonnen seyn sollten, wer
den daher hiermit eingeladen, in praesixum, Mor
gens 9 Uhr, auf hiesigem Amthaus zu erscheinen und
nach Befinden den Zuschlag an den Wenigstfordern-
den zu erwarten. Spangenberg, am 2. Junii 1821.

K. H. Justitz-Antt das. Wllkens, vig. cormp.
Insidern Lo metsch, Amts - Secretarius.

LZ. Zur zweiten Klasse 65ster Kurhessischen Lotterie ist
4 Loos Nr. 884. verloren gegangen, vox dessen An
kauf hiermit gewarnt wird. •

26. Schuldige Dankbarkeit. — Kaum waren

Seine Hochfürstliche Durchlaucht der Herr Landgraf
Ernst, nach einer siebenjährigen Abwesenheit, im
Schlosse zu Hessen-Philippsthal eingetroffen, so
gabendieEinwohner Bach'es, ihre so lange in reinem
Herzen aufbewahrte heiße Dankbarkeit, für die wah
rend jener unglücklichen Kriegsperiode von 1807 bis
1813 dieser Stadt und Umgegend, durch jedesmali
ges gnädigstes Darzwischentreten, Vermittelung und
Aufopferung bei eingetretener Noth, namenlosen
Gefahren, Bedrückung, Erpressung, Angst und
Verzweifelung, wo oft die ganze Stadt und Bür
gerschaft, ja sogar das Leben und Haabe einzeln,r
samrüen auf dem Spiel stand, und der tobenden !

Wuth des Feindes preis gegeben war, zu Theil ge
wordene ZKrclldUNg und Rettung, durch eine aus
reinem Herzen entsprungene Dankschrift zu erkennen,
und freuen sich billig, ihren Wohlthäter und Erretter

wieder in ihrer Nähe sehen zu können. Ewig unver
geßlich bleibt ihnen Alles, was in jener unglücklichen
Epoche durch diesen guten deutschen Fürsten zu Theil
worden ist, und wer wollte mit ihnen nicht die Mei
nung theilen, daß der damalige Verlust, welchen
 die Bewohner des Kurfürstenthums Hessen an ihrem
frommen und gerechten, nun in Gott ruhenden höchst-
seeligen Landesvater, wahrend jenen sieben leidens-
 vollcn Jahren erlitten, nicht durch jenen Hessischen
Fürsten ersetzt, und in demselben gleichsam ein ver
borgener Schutz und Zuflucht der Hessischen Unter
thanen ausersehen, neben die damalige usurpatorische
fremde Regierung unvermerkt gestellt, und durch
ein höheres Wesen vorbereitet worden wäre, welche
weise Fügung die Einwohner der Stadt Vach ewig
preisen und um des Himmels Seegen für jenen guten
Fürsten flehen, welchen sie zu lieben nie aufhören
werden.

27. Ein mit Recht und in allen Beziehungen sehr geach
teter Schullehrer, in einer, nur wenige Stunden von
Cassel entfernten, freundlichen Stadt, deren schöne
und gesunde Lage sie, in Verbindung mit hex dort
bestehenden, ganz vorzüglich guten hohen Schule,
zu einem der ersten Bildungsplatze für männliche Ju
gend eignet; erbietet sich hierdurch zur Aufnahme
mehrerer gesitteter Pensiousire (von 8 — 12 Jahren),
in sein Haus und zu deren Beköstigung; wobei er
den Eltern oder Vormündern, die ihm ihre Kinder
oder Mündel anvertrauen würden, die strengste Auf
sicht über selbige ausser den Stunden ihres Unter
richts zu haben, fo wie eine wahrhaft väterliche

 Sorgfalt für ihre übrige häusliche Erziehung anzu
wenden , verspricht, Unterzeichneter wird mit Ver
gnügen dieserwcgen Anfragende zurechtweisen, und
sie mit den sehr billigen Bedingungen jenes geschickten
Pädagogen und entschiedenen Kinderfreundes, t-
dessen musterhafter Hausstand diesem wichtigen und
heilbringenden Geschäfte anpassend ist! bekannt
machen. Cassel, am 7. Junii 1821. ..

© W. Rüde der Altere,
am Friedrichsplatze in Nr. 99 wohnend.

28. Zur Publication des, von dem allhier verstorbenen
Advocaten Barthold Wilhelm Seedorf bei hiesigem
Stadtgerichte dcponirten Testaments ist Termin auf
den 17. Julii d. I. angesetzt , an welchem Tage die

jenigen,'welche ein Interesse zu haben vermeinen,
Morgens um 11 Uhr, auf dem Rathhaufe Hierselbst
sich ei'nsinden können.

Münden im Hannoverschen, am 6. Junii 1821.
Bürgermeister und Rath der Stadt Münden.

Scharlach.
 29. Geilnauer, Setters-, Driburger, Pyrmonter,

Wildunger und Seitschutzer Bitter-Wasser rc. habe
ich wieder ganz frisch erhalten.

% Balthasar Bindernagel,
Johanne-straße Nr. 325.
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